
zu wi „ en und sein Gerippe zu beleihen iu Schwarzenbach an

der Saale .

Wir verlassen nun mit ihm das unbekannte Dörfchen ;

aber ob es sich gleich noch keinen Lorbcerkranz wie so manches

andere Dorf durch eine Schlacht aufgesetzt : so darf er , glaub '

ich , cs doch hoch in seinem Herzen halten und noch heute zu

ihm , als wenn er heute schiede , sagen : „ liebes Dörflcin ! du

bleibst mir thcncr und wcrth ! Zwei kleine Schwestern ließ ich

in deinem Boden . Mein zufriedener Vater hatt ' auf ihm

seine schönsten Sonntage gefunden ; und unter dem Morgen -

rothe meines Lebens sah ich deine Fluren stehen und glänzen .

Zwar sind deine mir wohl bekannten Bewohner , denen ich dan¬

ken will , längst fortgegangen wie mein Vater ; aber ihren

unbekannten Kindern und Enkeln wünscht mein Herz , es gehe

ihnen wohl und jede Schlacht ziehe weit vor ihnen vorbei . "

Dritte Vorlesung und drei Beilagen .
Schwarzenbach an der Saale — Knfi — Rektor — Abendmahl .

Haben Sie wol geglaubt , meine Zuhörer , daß Paul

ans dem ganzen Aufpackcn und Ausziehen und Fortzicheu

nichts im Gcdächtniß behalten , keinen Abschied weder der El¬

tern noch der Kinder , keinen Gegenstand auf einem Wege von

zwei Meilen , blos den schon erwähnten Schneiders - Sohn aus¬

genommen , welchem er die Rnßzcichnnngcn einiger Könige für

seine Geliebte iu die Tasche gesteckt ? — Aber so ist Kind - und

Knabenheit ; sie behält Kleinstes , sie vergißt Größtes , man

weiß bei beiden selten warum . Abschiede behält ohnehin die

5 *
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immer unten und oben überall hinaus wollende Kindheit we¬
niger als Ankunft ; denn ein Kind verläßt zehnmal leichter
die langgewohnten Verhältnisse als die kurzgcwohntcn , und
erst im Manne erscheint gerade das Umgekehrte der Berech¬
nung . Für Kinder gibt cs keine Abschiede ; denn sie erken¬
nen keine Vergangenheit , sondern nur Gegenwart voll Zukunft .

Schwarzenbach an der Saale hatte freilich viel — einen
Pfarrer und einen Kaplan — einen Rektor und einen Kan¬
tor — ein Pfarrhaus voll kleiner Stuben und zwei große .
Diesem gegenüber zwei große Brücken mit der dazu gehörigen
Saale — und gleich daneben das Schulhaus , so groß ( wenn
nicht größer ) wie das ganze Joditzer Pfarrhaus , und unter
den Häusern noch ein Rathhaus , nicht einmal gerechnet das
lange leere Schloß !

Gerade mit dem Vater trat auch ein neuer Rektor au .
Werner , ans dem Merseburgischcn , ein schöner Mann mit
breiter Stirne und Nase , voll Feuer und Gefühl , mit hinrei¬
ßender Naturbcrcdsamkcit , voll Fragen und Gleichnisse und
Anreden wie Pater Abraham ; übrigens aber ohne alle Tiefe,
weder in Sprachen noch in andern Wissenschaften . Jndcß half
er der Armuth auf dieser Kehrseite durch einen Kopf voll
Freiheit - Rede und Eifer ab ; seine Zunge war der Hebel der
kindlichen Gemüther . Sein Grundsatz war , aus der Gram¬
matik nur die allcrnothwcndigstcnSprachsormcn — worunter
er blos die Deklinazioncn und Konjugazionen verstand — ler¬
nen zu lassen , und dann ins Lesen eines Schriftstellers übcr -
znspringen . Paul mußte sogleich den Sprung hoch über Lau¬
gens colloguin hinweg in den Lorneliuo thun ; und cs ging .
Die Schulstube oder vielmehr die Schularche faßte Abc -
Schützen , Buchstabirer , Lateiner , große und kleine Mädchen —
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welche , wie an einem Trcppcngcrüste eines Glashauses oder in

einem alten römischen Theater , vom Boden bis an die Wand

hinaus saßen — und Rektor und Kantor sammt allem dazu

gehörigen Schreien , Summen , Lesen und Prügeln in sich . Die

Lateiner machten gleichsam eine Schule in der Schule . Bald

darauf wurde auch die griechische Grammatik mit dem Erler¬

nen der Deklinazionen und der nöthigsten Zeitwörter angcsan -

gcn und ohne weiteren Aufenthalt bei der Grammatik sofort

ins neue Testament zum Uebersctzcn übergesetzt . Werner , der

oft im Feuer der Rede sich selber so lobte , daß er über seine

eigene Größe erstaunte , hielt auch seine fehlerhafte Methode

für eine originelle , ob sie gleich nur eine Basedowsche war ;

aber Pauls fliegendes Fortschrcitcn wurde ihm ein neuer Be¬

weis . Etwa » ein Jahr daraus wurden einige wenige Deklina -

zioncn und Zeitwörter aus Danzens lateinisch geschriebener

hebräischen Grammatik zu einer Schiffbrücke zum ersten Buche

Mosis zusammengehangen , dessen Anfang — gerade die Expo -

nirschwelle junger Hebräer — den ungebildeten Juden zu le¬

sen verboten war .

Ich werde mit Ihnen sogleich wieder mit dem Leben des

Helden chronologisch fortschrcitcn , sobald ich nur Einen Augen¬

blick kursorisch über die Zeit hinaus weiter und vorausgcgangen

bin und Ihnen habe sehen lassen , wie viel er aus einmal zu

thun gewußt und gehabt .

Sogleich darauf wcrd ' ich wieder statarisch .

Das griechische Testament mußt ' er und das hebräische

mündlich übersetzen in ein lateinisches wie ein Vulgata - Macher .

Der Rektor hatte unter Pauls Ucbersetzung ( er war der ein¬

zige Hebräer in der Schule ) eine gedruckte neben sich liegen .

War der Held mit dem Analysiren mancher Wörter nicht zu -
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recht gekommen : so schlug wol zuweilen das zweite Unglück

dazu , daß es dem Lehrer eben so ging . Der jetzige Noman -

schrcibcr verliebte sich ordentlich in das hebräische Sprach - und

Analysir - Gerümpel und Klcinwcsen — eigentlich auch ein

heimlicher Zug seiner Liebhaberei für Häuslichkeit — und

borgte aus allen schwarzenbachischen Winkeln hebräische Sprach¬

lehren zusammen , um über die diakritischen Punkte , die Vo¬

kale , die Akzente und dergleichen Alles anfgchäust zu besitzen ,

was bei jedem einzelnen Worte analysierend aufzutischcn ist .

Darauf nähte er sich ein Qnartbnch und fing darin bei dem

erste » Worte im ersten Verse im ersten Buche Mosis an und

gab über das erste Wort , über seine sechs Buchstaben und

seine Selblauter und das erste Dagesch und Schwa so reichliche

Belehrungen ans allen entlehnten Grammatiken mehre Seiten

hindurch , daß er bei dem ersten Worte „ anfangs " ( er wollte

so von Kapitel zu Kapitel fortschrcitcn ) auch ein Ende machte ,

wenn es nicht bei dem zweiten war . Was noch von des

Quintns Fixlcin Treibjagd in einer hebräischen Foliobibcl nach

größer » , kleinern , umgekehrten Buchstaben ( im ersten Zettelka¬

sten ) geschrieben steht , läßt sich wörtlich mit allen Umständen

auf Pauls eignes Leben anwendcn .

Eben so närrisch verfuhr Paul mit dem jetzo veralteten

Hofmann , der mit seinen deutschen Ucbcrsctz - Sätzen oder Bei¬

spielen für lateinische Regeln — ein Großkrcnz - Spcccins für

Schüler — war , und wand sich durch Schraubengänge , da

der Mann zu immer mehr sM .axis oi -nntn überging , so schr¬

ill lauter schwere Partizipial - Vcrcngernngcn ein , daß der gute

Rektor mehr darauf sinnen mußte , ihn zu verstehen als zu

verbessern .

Sogleich nach der Ankunft in Schwarzenbach — noch im -
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Unterricht auf dem Klaviere ; -— und auch hier , nachdem er

nur einige Tauzstücke und später die gewöhnlichsten Choral¬

griffe und Gencralbaßziffern erlernte — Gott gebe doch dem

armen Knaben einmal einen gründlichen Lehrer , wünsch ' ich ,

so wenig auch überall dazu sich Aussicht zeigt - - gerietst er

bald in seine Sclberfreilaffung vom Unterrichte , nämlich in

Phantasiren auf dem Klaviere und in Aussammeln und Ab -

spielcn aller Klavierstücke , die nur im Orte aufzutreibcn waren .

Die musikalische Grammatik , den Generalbaß , erlernte er durch

Viel Phantasiren und Notcnspielen etwa so wie wir die deutsche

durch Sprechen .

Zu gleicher Zeit legte er sich lesend auf die schöne Litera¬

tur der Deutschen ; da aber in Schwarzenbach keine andere zu

haben war als die romantische , und von dieser nur die schlech¬

ten Romane aus der ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts :

so trug er sich von diesen Quadern einen kleinen babylonischen

Thurm zusammen , ob er gleich jedesmal aus ihm nur Einen

Quader herausziehcn konnte zum Lesen . Aber unter allen

Geschichten auf Bücherbrettern — denn Schillers Armenier wie¬

derholte später nur die halbe Wirkung — goß keine ein sol¬

ches Freudenöl und Ncktaröl durch alle Adern seines Wesens

— bis sogar zu körperlichem Verzücken — als der alte Robin¬

son Crusoe — ; er weiß noch Stunde und Platz ( cs war

Abends am Fenster gegen die Brücke zu ) , wo die Entzückungen

verfielen ; und nur später ein zweiter Roman , Veit Nosenstock

von Otto — vom Vater gelesen und verboten — wiederholte

die Hälfte jener Begeisterung . Nur als Plagiar und Bücher -

dicb genoß er ihn aus der väterlichen Studirstubc so lange ,

bis der Vater wieder kam — einmal las er ihn unter einer
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Wochenprcdigt des Vaters in einer leeren Empor auf dem

Bauche liegend . Jetzige Kinder beneid ' ich wenig , welchen der

erste Eindruck des kindlichen und kindischen Robinson entzogen

und vergütet wird durch die neuern Umarbcitcr des Mannes ,

welche die stille Insel in einen Hörsaal oder in ein abgcdruck -

tes Schnepfenthal verwandeln , und den schiffbrüchigen Robin¬

son überall mit einem Lehrbuchc in der Hand und eignen ckic -

tnt >8 im Maule hcrumschicken , damit er jeden Winkel zu einer

Winkelschule anlege , obgleich der Mann mit sich selber so viel

zu thun hat , daß er sich nur nothdürftig das Leben fristet .

Zu gleicher Zeit , nämlich kurz darauf bat der junge Kap¬

lan Völkcl sich vom Vater den Jungen aus tägliche zwei Stun¬

den nach dem Essen aus , um allerlei aus Philosophie und Geo¬

graphie mir bcizubriugcu . Wodurch ich ihm , den kein beson¬

deres Erzichtaleut anfeuerte , bei meiner dörfischen Unbehülflich -

keit so wcrth , bis zum Aufopscrn seiner Ruhezeit geworden ,

weiß ich nicht .

In der Philosophie las er oder eigentlich ich ihm vor

die Weltwcishcit von Gottsched , welche mich bei aller Trok -

kenheit und Leerheit doch wie frisches Wasser erquickte durch

die Neuheit . Darauf zeigte er mir auf einer Landkarte —

ich glaube von Deutschland — viele Städte und Gränzen ;

was ich aber davon behalten , weiß ich nicht , und such ' eS bis

heute vergeblich in meinem Gcdächtniß . Ich getraue mir zu

beweisen , daß ich unter allen jetzt lebenden Schriftstellern viel¬

leicht der bin — was freilich stark klingt — welcher von

Landkarten — das Wenigste versteht . Ein Atlas von Land¬

karten trüge statt des Himmels des mythologischen für mich
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eine Hölle , wenn ich sic in meinen Kopf übcrzutragcn hatte .

Was in letztem non Erdbeschreibung an Städten und Län¬

dern ctwan hangen geblieben , ist das Wenige , was mir un¬

terwegs angcflogcn auf dem geographischen Lchrkursns , welchen

thcils die Postwagen statarisch , thcils die Hauderer kursorisch

mit mir nahmen , um mich in gutem Gymnasiumdcntsch aus -

zudrückcn .

Desto mehr dank ' ich dem guten Kaplane für seine An¬

leitung zum deutschen Stil , welche in nichts bestand als in

einer Anleitung zur sogenannten Theologie . Er gab mir

nämlich den Beweis ohne Bibel zu führen ans , z . B . daß ein

Gott sei oder eine Vorsehung u . s . w . Dazu erhielt ich ein

Oktavblättchcn , worauf nur mit nnausgcschricbcncn Sätzen ,

ja mit einzelnen Worten , durch Gedankenstriche auseinander

gehalten , die Beweise und Andeutungen ans Nössclt und Je¬

rusalem oder andern standen . Diese ocrziffcrten Andeutungen

wurden mir erklärt ; und aus diesem Blatt entfalteten sich ,

wie nach Göthens botanischem Glauben , meine Blätter . Mit

Wärme fing ich jeden Aufsatz an , mit Lohe hört ' ich ans ;

denn immer kamen in das Ende das Ende der Welt , des Le¬

bens , die Freuden des Himmels , und all das llcbcrmaß , das

der jungen Rebe in ihrem warmen Frühling entquillt , und

das erst im Herbste zu etwas Geistigem zeitigt . Wenn nun

diese Schrcibstnnden nicht Arbeit - , sondern Freuden - und Frei¬

stunden waren : wem gehört das Lob und Verdienst als dem

Wahlhcrrn des rechten blütc - und fruchttragenden Thema ? —

Denn man bedenke und halte diese anfüllcndcn und anregen¬

den Aufgaben doch nur gegen die gewöhnlichen der Schulleh¬

rer , welche so geräumig und unbestimmt , dem Herzen der Ju¬

gend so fremdartig , oder so weit über den jugendlichen Lebens -
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